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2 Bericht der Präsidentin KJFM
für das Jahr 2021

«Mit einem Freund 
an der Seite ist kein 
Weg zu lang»
		  Japanische Weisheit

Auch im Jahr 2021 bestimmte das 
Coronavirus den Umgang im Jugendtreff. 
Maskenpflicht und beschränkter Zugang 
waren zeitweise bestimmend und wurden 
strikt verlangt und umgesetzt.
Trotzdem kam es auch im Team der 
Jugendarbeit JAM zu Erkrankungen 
und Engpässen in der Betreuung der 
Jugendlichen, welche dank dem Einsatz 
eines Kommissionsmitgliedes aufgefangen 
werden konnten.
Das Team der Jugendarbeit Mutschellen 
hat sich im Jahr 2021 verändert. Daniela 
Knecht konnte ab Dezember 2021 als 
Mutterschaftsvertretung für Bettina 
Pudelko angestellt werden.
Die Leitung der Jugendarbeit obliegt 
Jonathan Blickenstorfer, Marcel Lepper 
ist der zweite Mann im Team und zuständig 
für die aufsuchende Jugendarbeit und den 
Bubentreff.

Esther Bläsi betreute weiterhin die 
„Meitliarbeit“ und Bettina Pudelko 
brachte Inputs im Spielen in der Halle 
und beim kreativen Backen und betreute 
die Website.
Die Kommission traf sich im Berichtsjahr zu 
vier Sitzungen. An den Sitzungen werden 
die Ziele und Arbeit der Jugendarbeit, 
die Rechnung, das Budget und Anträge 
der Jugendarbeiter wie Weiterbildungen 
und Lohnerhöhungen besprochen und 
an die rechnungsführende Gemeinde 
Berikon weitergeleitet. Die letzte Sitzung 
des Jahres wurde mit einem gemeinsamen 
Fondueessen abgeschlossen.
Unsere Jugendarbeiter und Jugend-
arbeiterinnen sind bestens vernetzt in 
der Schule, den Gemeinden und der 
Region. Lesen Sie im Jahresbericht die 
Berichte über die vielfältigen Aktionen 
und Tätigkeiten unserer Jugendarbeit, 
die speziellen Kreativ-Werkstätten oder 
die Unterstützung durch die Jugendarbeit 
zusammen mit der Schule bei der 
Stellensuche unserer Jugendlichen.
Herzlichen Dank unserem Team der 
Jugendarbeit und den Kommissions-
mitgliedern für die erspriessliche 
Zusammenarbeit im vergangenen Jahr.

Aus der Kommission verabschieden wir 
Ende 2021 Gabriela Bader-Füglistaler 
aus Oberwil-Lieli und Susanne Wild aus 
Rudolfstetten. Neu begrüssen wir Rita 
Brem als Vertreterin der Gemeinde 
Oberwil-Lieli und Patrick Luther als 
Vertreter der Gemeinde Rudolfstetten. 
In der Kommission ist ab Ende 2021 die 
Vertretung des katholischen Gemeindever-
bandes vakant.
Ein grosser Dank gebührt unseren 
Gemeinden und dem katholischen Kirchge-
meindeverband für die Finanzierung der 
Jugendarbeit auf dem Mutschellen!
Seien wir Erwachsenen bereit, unseren 
Jugendlichen auf dem Mutschellen mit 
Wohlwollen zu begegnen und wünschen 
wir ihnen allen einen guten Freund oder 
eine gute Freundin an ihrer Seite auf dem 
Weg ins Erwachsenenleben.

Rosmarie Groux,
Vizeamtsfrau Berikon
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Überblick

Die Jugendarbeit Mutschellen - JAM
Die offene Jugendarbeit auf dem 
Mutschellen - kurz die JAM - begleitet 
und unterstützt Jugendliche auf ihrem 
Weg zum Erwachsenwerden.

«Unsere Vision ist 
dabei eine verständige, 
aktive, vielfältige, gut 
vernetzte und in die 
Gesellschaft integrierte 
Jugend zu fördern.»

Als strategisches Organ unterstützt 
die Kommission Jugend und Freizeit 
Mutschellen (KJFM) die JAM als operatives 
Organ (s.a. Organigramm S. 5) dabei, diese 
Vision zu verwirklichen.
Dazu ist die JAM gut vernetzt mit 
anderen Institutionen (Schulen, dem 
Freizeit-, Begegnungs- und Sportzentrum 
Burkertsmatt, Beratungsstellen, etc.), 
welche sich auch für die Belange der 
Jugend einsetzen. Daraus ergibt sich 
oft eine wertvolle Zusammenarbeit und 
nicht selten entstehen daraus abwechs-
lungsreiche Gemeinschaftsprojekte wie 
Schulfeste oder Eisdiscos.

Auch das Jahr 2021 war noch von der 
Coronapandemie geprägt. Im Vergleich 
zum letzten Jahr 2020 konnten jedoch 
wieder einige auch grössere Projekte, wie 
zum Beispiel die Eisdisco durchgeführt 
werden. Auch das JAM’in, der Jugendtreff 
auf der Burkertsmatt, hatte wieder zu 
den normalen Zeiten geöffnet. Somit 
standen die Jugendarbeiter:innen 
den Jugendlichen real wieder voll zur 
Verfügung. Aber auch die während der 
letzten zwei Jahren angeeignete erweiterte 
Medienkompetenz, wird uns in der JAM 
künftig wertvolle Dienste erweisen, wenn 
es um den Kontakt zu den Jugendlichen 
geht.
In der heutigen digitalen Welt wird die 
Onlinepräsenz immer wichtiger, um die 
jugendliche Zielgruppe zu erreichen, 
Coronapandemie hin oder her.
So werden heute nicht mehr nur Stories 
und Bilder zu Veranstaltungen und 
Projekten gepostet, es kann auch mal 
ein prägnantes Thema von Jugendlichen 
behandelt werden. Natürlich mit dem 
Hinweis, dass wir auch immer real für alle 
Jugendlichen vom Mutschellen da sind.
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Was die JAM und unsere jugendlichen 
Besucher:innen im vergangenen Jahr 
2021 so beschäftigt hat, wollen wir euch 
Leser:innen auf den folgenden Seiten mit 
einem kleinen Überblick der Ereignisse 
präsentieren.

Jonathan Blickenstorfer,
Leiter Jugendarbeit Mutschellen
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Gabriela Bader-Füglistaler 
Ressort: Finanzen 
Gemeinderätin Oberwil-Lieli

Rita Brem
Ressort: Öffentlichkeitsarbeit 
Vertreterin Katholische KircheCarin Zimmermann 

Ressort: Aktivitäten 
Vertreterin Elternschaft

Jonathan Blickenstorfer „Joni“
Sozialpädagoge 80 %
seit Okt. 2015 
Fokus: LeitungMarcel Lepper

Soziokultureller Animator 70 %
seit Juni 2019
Fokus: Mobile Jugendarbeit

Bettina Pudelko „Betty“
Sozialwissenschaftlerin M.A. 70%
seit August 2015 
Fokus: Projektarbeit

Esther Bläsi „Esthi“
Pädagogin 40%  
seit Okt. 2009 
Fokus: Mädchenarbeit

Rosmarie Groux, Präsidentin
Ressort: Personelles  
Vizeamtsfrau Berikon

Team Jugendarbeit Mutschellen Kommission
Jugend und Freizeit
Mutschellen
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Beat Suter, Vize-Präsident 
Ressort: Qualität und Entwicklung
Gemeinderat Widen

Susanne Wild 
Ressort: Infrastruktur 
Gemeinderätin Rudolfstetten

Aurora Gigliotti 
Ressort: Aktuariat 
Vertreterin KSM
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Aufsuchende Jugendarbeit AJA –
unterwegs auf dem Mutschellen
Wir sind nicht nur im Jugendtreff «JAM’in» 
auf der Burkertsmatt präsent, sondern 
auch auf den Strassen und Plätzen des 
Mutschellen. Regelmässig werden mit dem 
E-Bike, zu Fuss oder auch mal mit dem ÖV 
Orte besucht, an denen sich Jugendliche 
aufhalten.
So bietet sich uns die Chance, auch mit 
Jugendlichen in Kontakt zu kommen, 
welche den Treff nicht oft oder gar nicht 
besuchen. Dabei verfolgen wir stets 
den Grundsatz, dass wir draussen die 
Lebenswelt der Jugendlichen betreten und 
Gastrecht geniessen. Gespräche werden 
unverbindlich und stets auf Augenhöhe 
geführt. Die Jugendarbeit tritt draussen 
nicht als Ordnungshüterin auf, sondern als 
beratende und vermittelnde Instanz. Oft 
bietet sich dabei für die Jugendlichen die 
Möglichkeit, über schwierige Themen zu 
sprechen oder auch einfach mal «Dampf 
abzulassen». 
Übrigens stehen wir als Ansprechpartner 
auch für alle anderen Altersgruppen zur 
Verfügung und freuen uns über jede 
Begegnung und jedes Gespräch.

JAM’in 
Allen Kindern und jungen Erwachsenen des 
Mutschellen zwischen 11 und 21 Jahren 
stehen die Räumlichkeiten des JAM’in 
sowie partizipative Projektangebote, 
Infrastruktur und individuelle Hilfestell-
ungen der Jugendarbeit kostenlos zur 
Verfügung. Bei uns sind alle willkommen, 
gleich welcher Religion, Geschlecht, 
Sprache oder Herkunft sie angehören.
Der Jugendtreff JAM’in an der Burkertsmatt 
11 in Widen ist am Mittwoch von 14:00 
Uhr bis 20:00 Uhr, am Donnerstag von 
16:00 Uhr bis 20:00 Uhr und Freitag von 
18:00 Uhr bis 22:00 Uhr geöffnet.

Underground 
Die Jugendlichen erreichen uns ausserdem 
jeden Freitag zwischen 11:45 und 13:30 
Uhr an der Kreisschule Mutschellen (KSM) 
im sogenannten Underground (UG). Das 
UG bietet den Schülerinnen und Schülern 
einen Raum für ihre Mittagspause mit 
Billiard, Tischtennis und Töggelikasten, 
Musik und Internetzugang. Auf den 
grossen Matten kann getobt und gechillt 
werden. Wer in der Pause Hausaufgaben 
erledigen möchte, kann diese am grossen 
Tisch erledigen. Bei Unklarheiten, 
Alltagsfragen oder Problemen haben wir 
stets ein offenes Ohr.

Donnerstagskultur 16 - 20 Uhr
Du entscheidest mit, ob es eine 
interessante Doku, ein Spieleabend oder 
ein gemeinsames Trommeln sein soll. 
Komm einfach vorbei und gestalte das 
Donnerstagsprogramm aktiv mit. Dabei 
kannst du auf unsere Unterstützung 
zählen.
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Genderarbeit

Meitlitreff
Der normale Betrieb in der Mädchenarbeit 
konnte aufgrund der Coronapandemie 
noch immer nicht aufgenommen werden. 
Obwohl viele Aktivitäten noch nicht 
erlaubt waren, durfte der Jugendtreff 
zum Glück offen haben. Für die Mädchen 
war es jedoch toll, dass sie wieder in den 
Jugendtreff kommen konnten. Nach dieser 
schweren Zeit war es sehr wichtig, endlich 
wieder im Austausch mit ihren Kolleginnen 
zu sein. Chillen, plaudern und einfach 
zusammen sein tat allen gut. 
Nach den Herbstferien fiel dann die 
Maskenpflicht und alles schien wieder 
viel einfacher. Einige Aktivitäten, wie 
Kochen, Backen und Basteln konnten 
wieder durchgeführt werden. Leider hielt 
der Trend nicht lange an. 
So ging dann auch das Jahr 2021 im festen 
Griff der Pandemie zu Ende und es gilt 
wieder mal zu hoffen, dass 2022 besser 
wird.

«Ziischtigstreff» – Treff für Jungs
Der «Ziischtigstreff», das exklusive 
Angebot der JAM für Jungs, findet in 
regelmässigen Abständen alle zwei 
Wochen statt. Da wird oft zusammen 
gekocht und gegessen und über dies und 
jenes gesprochen, was die Jungs gerade so 
beschäftigt. Wer beim Ziischtigstreff dabei 
sein möchte, kann sich beim JAM-Team 
melden. Über die WhatsApp-Gruppe vom 
Ziischtigstreff können die Jugendlichen 
vorgängig Menüvorschläge eingeben oder 
auch Wünsche angeben, was am Abend 
unternommen werden soll. 

Roundabout sex
Die JAM bietet für Lehrpersonen der 6. 
Klassen und der Oberstufe die Möglichkeit, 
uns Jugendarbeitende für einen 
Sexualpädagogik Block in ihre jeweilige 
Klasse einzuladen. 2021 durften wir in 
verschiedenen Klassen der Primarschulen 
Widen und Rudolfstetten sowie der 
Kreisschule Mutschellen dieses Angebot 
umsetzen. Die Schüler:innen können im 
Vorfeld anonym ihre Fragen rund um das 
Thema Sexualität in einem Briefkasten 
deponieren. Die Fragen werden dann 
in geschlechtergetrennten Halbklassen 
gemeinsam diskutiert. Die JAM tritt dabei 
weniger als Expertin, sondern vielmehr 
als Begleiterin auf, um ein für alle 
angenehmes Diskussionsklima zu schaffen 
und Unsicherheiten abzubauen.
Auch 2022 können die Lehrpersonen 
der Primarschulen und der Kreisschule 
Mutschellen unser Angebot «round about 
sex» wieder in Anspruch nehmen.



8 Beratungen 
Bei Themen wie Ausbildung, Streit, 
Liebeskummer, Aufklärung, Verhütung, 
Scheidung der Eltern, Gewalt, Missbrauch, 
Alkohol-, Tabak- und Drogenkonsum, 
Magersucht, Depression, Mobbing, 
Medienkonsum und vielen Dingen mehr, 
konnten die JAM Mitarbeitenden den 
Jugendlichen mit Rat und Tat zur Seite 
stehen.
Bei Fällen in denen nicht direkt 
weitergeholfen werden konnte, zogen die 
Jugendarbeiter:innen bei Bedarf weitere 
Beratungsstellen im Sinne der Triage 
hinzu. Im Jahr 2021 wurden insgesamt 
845 Beratungen in verschiedenen 
Bereichen gezählt. Jugendliche nahmen 
2021 vor allem die Verhaltensberatung, 
Sachberatung, Psychosoziale Beratung 
und die Beratung zu Beruf und Ausbildung 
in Anspruch.

Elternarbeit + Elternabend KSM,
Baustelle Pubertät
Die Jugendlichen der Jugendarbeit 
Mutschellen können von sich aus ein 
Gespräch gemeinsam mit ihren Eltern 
und den Jugendarbeitenden vereinbaren. 
Aber auch die Eltern haben stets die 
Möglichkeit, sich mit Fragen an die Jugend-
arbeiter:innen der JAM zu wenden. Oft 
hilft bereits ein klärendes Gespräch, 
manchmal agieren wir aber auch als 
Triagestelle und müssen Eltern an andere 
Fachstellen weiterleiten. Ganz individuell 
nach Thema und Schwere werden direkt 
Hilfsangebote und Vorschläge unterbreitet 
oder aber auch nützliche Adressen anderer 
Hilfsdienste weitergegeben. Das jeweilige 
Gespräch kann unter vier Augen oder im 
Familiensetting durchgeführt werden.
Bei Bedarf können auch weitere Ge-

spräche folgen, um eventuell getroffene 
Abmachungen im Familienalltag zu 
begleiten. Haben Sie Fragen oder möchten 
Sie einen Termin vereinbaren? Scheuen 
Sie sich nicht, uns zu kontaktieren. 
Die Telefonnummer finden Sie auf der 
Rückseite dieser Broschüre.
Zusätzlich veranstaltet die JAM in 
Zusammenarbeit mit der Schulsozial-
arbeit Mutschellen und Sucht Aargau 
einen jährlichen Elternabend zum Thema 
Pubertät. Im Mai 2021 konnten die Eltern 
einem Referat mit dem Titel «Baustelle 
Pubertät» online per Zoom lauschen und 
danach in Gruppen das Gehörte vertiefen. 
In diesem Jahr werden wir den Elternabend 
wieder mit Präsenz durchführen, jedoch 
wird es auch wieder möglich sein, dem 
Referat online per Zoom mitzuhören. Die 
Einladung dazu erfolgt über die Schulso-
zialarbeit Mutschellen und geht an die 
Eltern der 6. Klässler:innen. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Teilnahme.
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Strategie der JAM

Strategische Arbeit in der JAM 
Was bei der Jugendarbeit oft übersehen 
wird, sind die vielen Dinge, die sich im 
Hintergrund abspielen. Ohne sie würde 
die Institution der JAM nicht funktionieren 
können. Im Ganzen machen sie ungefähr 
die Hälfte der Arbeitszeit eines Jugend-
arbeitenden aus. Neben Aufgaben wie 
Teamsitzungen, Jahresplanung, Infrastruk-
turangelegenheiten, Weiterbildungen, 
Supervisionen, Öffentlichkeitsarbeit, 
Projektvorbereitungen und Evaluationen, 
Praxisausbildungsgesprächen oder 
Mitarbeiterrekrutierungen, gibt es noch 
eine ganze Reihe von Abläufen und 
Planungen, welche von aussen nur selten 
wahrgenommen werden, aber von grosser 
Bedeutung sind. Im 2021 waren wir für 
ein weiteres Jahr regelmässig mit den 
Anpassungen und der Umsetzung des 
Covid19 Schutzkonzeptes beschäftigt.
Ganz besonders wichtig und hier zu 
benennen ist die strategische Leitung 
der Jugendarbeit auf dem Mutschellen. 
Diese Leitungsfunktion hat die KJFM, die 
Kommission Jugend und Freizeit inne. An 
vier ordentlichen jährlichen Sitzungen 
sowie nach Bedarf in Einzelsitzungen, 
kommt sie ihrem Auftrag nach. Durch 
diese strategische Funktionsweise kann 
eine Transformation der Weisungen auf 

die operative Ebene der Jugendarbeit 
erfolgen. Auf Ende 2021 wurden zwei 
Austritte aus der KJFM angekündigt, womit 
wir ab 2022 mit einer neu zusammenge-
setzten Kommission zusammenarbeiten 
dürfen.
Auch im JAM Team hat es Bewegung in 
der personellen Situation gegeben. Infolge 
Schwangerschaft von Betty Pudelko, ist 
Daniela Knecht ab dem 8. Dezember 21 
neu zum Team dazugestossen. Wir freuen 
uns über den frischen Wind!
Ein weiterer strategischer Arbeits-
schwerpunkt liegt in der jährlichen 

Retraite. Hierbei wenden sich die Jugend-
arbeitenden dem vergangenen sowie dem 
zu planenden Jahr detailliert zu. Abläufe 
und Vorgehensweisen in der Arbeit 
werden besprochen und festgelegt. Unter 
dem Thema «Qualitätsmanagement in 
der Offenen Jugendarbeit»,werden 
Optimierungen oder Anpassungen 
ausgearbeitet. Überdies arbeitet die JAM 
immer wieder an der Entwicklung eigener 
strategischer Papiere. Unter anderem 
helfen ein Qualitätsleitbild sowie das 
dazugehörige Qualitätskonzept dabei, die 
tägliche Arbeit zu optimieren. Last but 
not least sind auch die Finanzen und die 
damit verbundene Budgeterstellung eine 
überaus wichtige Backgroundtätigkeit. 
Gemeinsam mit der Kommission wurde 
im ersten Halbjahr wieder das Budget für 
das Folgejahr aufgestellt.
Somit bereitet eine durchdachte und 
gut strukturierte Hintergrundarbeit den 
Boden für eine effiziente und wirkungsvolle 
Kontaktarbeit in der JAM.



10 Middaysport Angebot am Mittwoch  
Am Mittwoch können Jugendliche 
jeweils von 14:00 – 16:00 Uhr unter 
Beaufsichtigung einen Hallenteil der 
grossen Burkertsmatt Sporthalle nutzen. 
Nebst Basketball und Trampolin ist vor allem 
Fussball sehr beliebt. Das MiddaySport 
Angebot gibt den Jugendlichen die 
Möglichkeit sich auszutoben. Ausserdem 
können Jugendliche so neue Sportarten 
kennenlernen und Zugang zu den Vereinen 
finden.

Das erste eigene Geld im Hosensack & 
Sommerrevision Sommerferien 2021
Ob am Eisfeld Schlittschuhe vermieten, 
Altpapier zusammenbündeln, Sperrmüll 
wegbringen, im eigenen Kioskladen 
verkaufen, Wände anstreichen, putzen 
oder den Müll auf der Burkertsmatt 
aufsammeln, die Jobvielfalt im JAM’in ist 
sehr gross. Dabei lernen die Jugendlichen 
wichtige «softskills» wie Pünktlichkeit, 
Ordnung, Höflichkeit, Sauberkeit und 
Respekt. Falls Jugendliche Interesse an 
einem Job haben, können sie sich immer 
gerne bei den Jugendarbeitenden im 
JAM‘in melden.
Im 2021 haben wir die Revision von drei 
auf vier Wochen verlängert. Zum Glück hat 
auch das Wetter mitgemacht, es war meist 
verregnet und eher kühl. Zum Putzen, 
Steichen und Basteln ideal. 
Viele Jugendliche haben uns geholfen 
die Räumlichkeiten des Jugendtreffs 
umzugestalten und von jeglichem Dreck 
zu erlösen. Mit viel Elan waren sie bei 
der Arbeit. Bei einem gemeinsamen 
Mittagessen entstanden gute Gespräche 
und wir lernten uns gegenseitig besser 
kennen. 

Lampenfieber?!
OpenStage & LiveStage 
Jugendliche Nachwuchstalente können 
übers Jahr verteilt die Stage im JAM’in für 
sich entdecken.
Die OpenStage im JAM’in bietet eine 
Bühne für alle. Jugendliche können 
erste Bühnenerfahrungen sammeln: Es 
entstehen spontane Auftritte wie Komik, 
Jamsessions oder Karaoke.
Bei der LiveStage ist die Bühne für 
musische Jugendliche reserviert, welche 
ein bestehendes Programm zum Besten 
geben wollen. Gerade in der Jugend 
braucht es viel Überwindung, sich und 
sein Talent vor Publikum zu präsentieren.
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Soziokulturelle Projekte

Spielturniere im JAM‘in
Regelmässig finden in den Treffräum-
lichkeiten verschiedene Spielturniere 
statt. Immer sehr beliebt sind die FIFA 
Turnierabende auf der Playstation oder 
der Kampf um die Tischfussball-Krone. 
Auch bei Darts können neuerdings wieder 
Wettkämpfe ausgetragen werden. Am 
meisten Spass macht es uns, wenn die 
Jugendlichen Idee und Umsetzung gleich 
selber angehen.

Graffiti- & Sprayworkshop
Sprayworkshop zum Dritten! Bei der 
Sofaecke im Hafen konnten wir nochmals 
eine Wand für neue Graffitis zur Verfügung 
stellen. Zahlreiche Jugendliche durften sich 
mit kleineren und grösseren Kunstwerken 
verewigen. Vielen Dank an den Sprayer Kos 
für den Einsatz und die tolle Unterstützung.

Halloweenparty
Trotz der Pandemie Umstände konnten 
wir an Halloween ein Spezialprogramm 
anbieten und die Jugendlichen, welche 
teilweise mit wunderbaren Verkleidungen 
auffielen, mit feinen Hotdogs und Punsch 
verköstigen.

DJ Workshop
Damit Jugendliche die grosse Sound- 
und Lichtanlage im JAM’in selbstständig 
bedienen dürfen, muss ein ca. 
zweistündiger Workshop bei uns besucht 
werden. Dabei lernen die Jugendlichen 
sowohl den richtigen Umgang mit 
der Technik als auch die richtige 
Vorgehensweise bei Lautstärkeregelung 
und Songauswahl. Auch 2021 haben 
wieder einige Jugendliche am Workshop 
teilgenommen und unsere Auswahl an 
hauseigenen DJs und DJanes steigt stetig 
an.

Koch-& Backprojekte
Die wenigen Koch- und Backprojekte, 
die stattfanden, wurden rege genutzt. 
So waren unsere Cup Cakes Workshops 
sehr beliebt. Mit Eifer und viel Fantasie 
wurden die Cup Cakes mit farbigem 
Fondant, Smarties, Gummibärchen und 
vielen anderen Süssigkeiten garniert und 
dekoriert. Einige Kreationen waren fast 
zu schade zum Essen.
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Bewerbungsfuchs
Die Jugendarbeit Mutschellen bietet 
das Projekt «Bewerbungsfuchs» an. 
Jugendliche, welche im oder vor dem 
Bewerbungsprozess stehen, können 
sich mit den Mitarbeitenden der JAM 
in Verbindung setzen und unsere Hilfe 
in Anspruch nehmen. Wir unterstützen 
Schüler:innen beim Schreiben von 
Bewerbungen und Lebensläufen, 
dem Heraussuchen von geeigneten 
(Schnupper-)Lehrstellen, der Vorbereitung 
für Bewerbungsgespräche und auch Fotos 
für das Dossier können bei uns angefertigt 
werden. 
Wir sind jeweils froh, wenn sich die 
Jugendlichen oder ihre Lehrpersonen 
vorher kurz melden, damit wir die Zeit 
einplanen können. Wir freuen uns über 
alle Jugendliche, die unser Angebot in 
Anspruch nehmen wollen.

Werken im JAM’in
• Trottiständer

	
• Handyladestation

• Deckel
   Feuertonne

In spontanen
Werkaktionen entstehen
im JAM’in immer wieder kunstvolle
und praktische Bauwerke…

Pumptrack auf der Burkertsmatt
Im Herbst 2021 konnte die Jugendarbeit 
Mutschellen während drei Wochen einen 
mobilen Pumptrack vom Verein für 
Jugend und Freizeit (VjF) ausleihen und 
stellte diesen, mit Hilfe von Jugendlichen 
und zwei Mitarbeitern des VjF, auf 
dem Basketballfeld der Burkertsmatt 
auf. Der Pumptrack wurde aufgrund 
hoher Nachfrage bereits Anfangs 2020 
reserviert. So war es ein glücklicher 
Zufall, dass er zur Verfügung stand als 
das Mutschälle Fest auf der Burkertsmatt 
stattfand und in den jeweiligen Gemein-
deversammlungen im November über 
einen fixen Pumptrack abgestimmt 
wurde. Die JAM freut sich sehr, dass 
die Gemeinden dem Kredit zugestimmt 
haben und die Burkertsmatt bald 
über eine weitere Attraktion für die 
Bevölkerung verfügt.
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Soziokulturelle Projekte

Mutschellenfest
Vom 16. bis 19. September fand das 
Mutschellenfest auf der Burkertsmatt 
statt. Auch wir beteiligten uns  mit 
verschiedenen Aktionen am Gelingen 
des Festes.
Die in der Sommerrevision gebastelte 
Schoggikuss-Wurfmaschine kam zum 
Einsatz und wurde rege benutzt. Es 
konnten coole Buttons hergestellt werden. 
Beliebt waren auch die Tattoos, welche 
mit Hilfe von Wasser auf Armen, Händen, 
Beinen uns sogar im Gesicht angebracht 
werden konnten. Am beliebtesten waren 
aber unsere Bubble Balls. Die Kids konnten 
kaum warten bis wir sie aufgepumpt 
hatten. Hin und wieder versuchte auch ein 
Erwachsener in der Bubble einen Fussball 
zu treten. Viel mehr Spass machte es aber 
allen, damit Purzelbäume zu schlagen oder 
einfach sich gegenseitig um zu stossen. 
Es war nach langer Zeit wieder ein 
Grossanlass, der stattfinden durfte und 
es hat uns allen Spass gemacht. Wir haben 
dieses Fest genossen und freuen uns auf 
weitere.

Eisdisco
Endlich nach einem Jahr Corona bedingter 
Pause, konnten wir am 26. November 21 
wieder eine Eisdisco anbieten. Ehemalige 
Jugendliche haben für Licht- und 
Soundeffekt gesorgt. Das Wetter war uns 
auch gut gesinnt. Es kamen viele Familien 
und Jugendlichen, welche diesen Abend 
sehr genossen haben. Für den kleinen 
Hunger haben unsere Jugendlichen Hot 
Dogs und Kuchen verkauft, den Durst 
mit Apfel- und Orangenpunsch gelöscht. 
Es war ein sehr schöner, gut besuchter 
Anlass. Viele haben sich einfach gefreut, 
dass endlich wieder einmal ein Anlass 
stattfinden konnte.

Adventskranzbasteln
Traditionell wurden auch in diesem Jahr 
gemeinsam Adventskränze zusammenge-
steckt. Für das nötige Material war gesorgt 
und auch beim Zusammenstellen der 
Kränze konnten wir auf die Unterstützung 
einer Fachperson zählen. Entstanden sind 
zahlreiche Kränze, einer schöner als der 
andere.

Jahresabschluss
Aufgrund der Coronapandemie wurden 
die Schülerinnen und Schüler dieses 
Jahr bereits eine Woche früher in die 
Weihnachtsferien geschickt, weshalb 
auch der Jugendtreff in der letzten Woche 
geschlossen war. Einen Jahresabschluss 
gab es dennoch: draussen und mit feinem 
Punsch, Marroni und Marshmallows. Es 
wurde Tischfussball und Basketball gespielt 
sowie fleissig getanzt, um sich warm zu 
halten.



14 Jugend von heute –
Wahrnehmung und Realität

«Die Jugend von heute 
liebt den Luxus,
hat schlechte Manieren 
und verachtet 
die Autorität. Sie 
widersprechen ihren 
Eltern, legen die 
Beine übereinander 
und tyrannisieren
ihre Lehrer.»

	 Sokrates, 470-399 v.Chr.

«Der grenzenlose 
Mutwille der Jugend 
ist ein Zeichen, dass 
der Weltuntergang 
nah bevorsteht.»

	 Melanchton, um 1530

Diese kleine Auswahl an Zitaten zeigt 
auf, dass sich die älteren Generationen 
schon immer gerne negativ über die 
Heranwachsenden geäussert haben. Egal 
ob grosse griechische Philosophen aus 
der vorchristlichen Zeit oder der Chef der 
deutschen Industrie- und Handelskammer 
vor 10 Jahren,  die Äusserungen klingen 
dabei stets gleich. Die Jungen seien faul 
und liessen sich von den Älteren nichts 
mehr gefallen. Und sowieso würde mit 
der neuen Generation das ganze Land 
bachab gehen. 
Auch wir in der Jugendarbeit bekommen 
diese Reaktionen mit: im Treffalltag kann es 
durchaus vorkommen, dass sich 15-jährige 
Jugendliche über die zwei Jahre jüngeren 
Besucher:innen aufregen und meinen, dass 
das bei ihnen vor zwei Jahren ganz anders 
war. Das Phänomen sich über die jüngeren 
Mitmenschen aufzuregen, fängt demnach 
schon früh an und irgendwie scheint es 
einfach dazu zu gehören, dass man sich 
von den Jüngeren abgrenzt. 
Dabei beweisen viele Statistiken, dass 
gewisse Vorwürfe völlig haltlos sind: 
Ein Bericht der WHO von 2016 legt dar, 
dass die heutigen Jugendlichen häufiger 
rauchfrei leben und weniger Alkohol 
konsumieren.

Aus der Juvenir 4.0 Studie wiederum geht 
hervor, dass die berufliche Ausbildung und 
auch die Beziehung zu den Eltern einen 
extrem hohen Stellenwert haben. Also 
genau die Attribute, welche der heutigen 
Jugend einmal mehr abgesprochen 
werden.
Gerade die letzten beiden durch die 
Coronapandemie geprägten Jahre haben 
bewiesen, dass die Generationen auch 
solidarisch miteinander umgehen und 
aufeinander zugehen können. Das sollten 
wir uns alle das nächste Mal in Erinnerung 
rufen, wenn wir uns mal wieder über die 
heutige Jugend aufregen. 
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Zahlen 2021

Auf die Zahl gebracht: Die JAM 2021
• Der Jugendtreff JAM‘in hatte drei Tage 
pro Woche für jeweils 14 Stunden regulär 
geöffnet, den Underground in der KSM 
betreuten wir jeweils am Freitag für 1,75 
Stunden pro Woche.
• Die Jugendarbeitenden waren 
insgesamt 1923 Stunden im JAM‘in und 
im Underground für die Jugendlichen da.
• Weitere 292 Stunden führten wir, mit 
den Kids, Projekte durch. Projektvor- und 
Nachbereitung beanspruchten dabei 
knapp 169 Stunden.
• 165 Stunden investierten wir in die 
Aufsuchende Jugendarbeit auf dem 
Mutschellen.
• Insgesamt 845 sozialpädagogische 
Beratungen führten wir innert 117 Stunden 
durch.
• Die Räumlichkeiten des JAM‘in wurden 
für 15 private Kinder- oder Jugendveran-
staltungen temporär sowie einen Raum 
dauerhaft an Jugendprojekte vermietet.
• Musikalisch-kulturelle Veranstaltungen 
wie Discos, Konzerte, Open Stage, 
Live-Stage, DJ-Workshops, Kochprojekte 
usw. waren es 23 übers Jahr verteilt.

Im Jahr 2021...
...wurden ca. 3554 Besuche im Jugendtreff 
sowie im Schüler:innentreff gezählt.
Von den Jugendlichen kamen in der 
Mehrheit ca. 2396 (67%) männliche 
Besucher und 1158 (33%) weibliche 
Besucherinnen.
Beobachtungen zeigten auch, dass die 
Jugendlichen das JAM`in freitags am 
häufigsten besuchten.
Die Monate September, Oktober und 
November waren mit durchschnittlich 545 
Besuchen die besucherstärksten.
Der besucherschwächste Monat war 
mit ca. 45 Besuchen der Januar, was 

hauptsächlich den Umständen rund um 
Covid-19 geschuldet bleibt.
Es kamen im Durchschnitt 317 Jugendliche/
Monat vom ganzen Mutschellen in die 
Treffs.
Somit nutzten im Schnitt 80 Buben und 
Meitlis pro Woche die beiden Treffs.
Für die Berechnung des Durchschnitts 
wird der Juli nicht mitgerechnet, da die 
JAM während der Sommerrevision (vier 
Wochen) neu einrichtet, bemalt, repariert, 
etc. wird und nicht für Besucher:innen 
geöffnet hat.



16 Soziale Medien
Das Leben von jungen Menschen wird 
durch die zunehmende Digitalisierung 
beeinflusst und ist geprägt von 
Informationen und Austausch durch soziale 
Medien.
Der Auftrag der JAM ist es, junge Menschen 
bei ihrer Entwicklung zu begleiten und 
zu unterstützen. Der abenteuerliche 
Umgang der Jugendlichen mit sozialen 
Medien beeinflusst auch die Arbeit 
der JAM. Digitale Jugendarbeit ist eine 
Chance, Angebote der JAM noch nieder-
schwelliger zu gestalten und besser auf die 
Bedürfnisse von Jugendlichen eingehen 
zu können.
Die JAM bietet mithilfe von Sozialen 
Medien verschiedene Plattformen und 
Netzwerke an. Regelmässig halten 
wir Jugendliche über Instagram, 
TikTok, Snapchat oder Facebook auf 
dem Laufenden oder laden sie zu den 
verschiedenen Veranstaltungen ein.
Junge Menschen können Jugendarbei-
ter:innen so anonym und abseits des 
teilöffentlichen Jugendtreffs kontaktieren. 
Via Chatfunktionen und Whatsapp ist 
ein persönlicher und flexibler Austausch 
möglich.
Jugendliche werden in das Angebot 
der digitalen Jugendarbeit aktiv mitein-

bezogen und können den Auftritt der 
JAM mitgestalten. Digitale Funktionen 
ermöglichen beispielsweise eine nieder-
schwellige Abstimmung für Folgeprojekte 
und fördern das Interaktive. Ausserdem 
gestalten Jugendliche Beiträge und Storys 
aktiv mit und geben uns direktes Feedback 
zu unserer Arbeit.

www.jugend-mutschellen.ch
Die JAM Homepage ist aktuell in 
Bearbeitung, damit wir bald noch besser 
und aktueller online agieren können. Wir 
freuen uns sehr, euch unsere neue Website 
im Frühling 2022 vorstellen zu dürfen.

Räume nutzen 
Möchtest du einen Raum für deine 
Geburtstagsparty mieten oder für 
jemanden eine Überraschungsparty 
schmeissen? Dann komm vorbei! Die 
Räumlichkeiten von unserem Jugendtreff 
können einzeln und zusammen gemietet 
werden – ganz nach deinen Bedürfnissen.
Ausserdem können kreative Jugendliche 
und Newcomer-Bands bei uns ihre 
eigenen Ideen im angemieteten Bandraum 
entfalten. Wir fördern Soziokultur auf dem 
Mutschellen aktiv und möchten unsere 
Platzmöglichkeiten ausschöpfen.
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Facebook
@JAM - Jugendarbeit Mutschellen
Instagram
@jugendarbeit.mutschellen
TikTok
@jugendarbeit.mutschellen
Snapchat
@jam.mutschellen
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Vernetzung, Triage

Triagearbeit
Die Jugendarbeit Mutschellen bietet 
Kindern und Jugendlichen niederschwellige 
und persönliche Beratungsgespräche an. 
Dabei geht es oft um das Leben allgemein, 
um den Schul- oder Arbeitsalltag, 
Freundschaft, Liebe, Sexualität, Verhal-
tensfragen bis hin zu Mobbing oder 
Gewalterfahrungen.
Jugendarbeiter:innen hören genau hin, 
ordnen ein und wägen verschiedene 
Möglichkeiten ab. Wenn nötig zieht die 
offene Jugendarbeit weitere Fachstellen 
bei oder verweist weiter auf externe 
Beratungsstellen.
Auch Eltern oder anderen jugendspe-
zifischen Institutionen steht die offene 
Jugendarbeit, wenn gewünscht, beratend 
zur Seite.

Vorstellung bei den 6. Klassen 
Im Herbst besuchen die Sechstkläss-
ler:innen vom Mutschellen jeweils den 
Jugendtreff JAM’in auf der Burkertsmatt. 
Die Jugendarbeiter:innen stellen die 
Räumlichkeiten und ihre Arbeit vor. 
Die Jugendlichen können den Treff mit 
all seinen verschiedenen Räumen und 
Angeboten für sich entdecken. Besonders 
der Billiardtisch und die Töggelikästen 
fallen den Jugendlichen positiv auf. Am 
Ende der JAM Vorstellung erhalten alle 
eine JAM Rücksäckli mit Infomaterial und 
Präsent. Viele der «Neulinge» kommen 
wieder.

Regio in AG und ZH /
AGJA Strategieprozess
Die offene Jugendarbeit profitiert in den 
Kantonen Aargau und Zürich in einigen 
Bereichen von ihren kantonalen Vereinen 
der Jugendarbeit Aargau (AGJA) und der 
OKAJ Zürich – Kantonale Kinder- und 
Jugendförderung. Zum Beispiel werden 
regelmässig Weiterbildungsangebote 
zu aktuellen Themen der Jugendarbeit 
angeboten, welche von den Mitgliedern 
kostenlos besucht werden können. Aber 
auch eine gute Vernetzung zwischen den 
einzelnen Jugendarbeitsstellen haben 
sich die AGJA und die OKAJ zu ihren 

Aufgaben gemacht. Da die JAM nahe an 
der Grenze zum Kanton Zürich liegt und 
einige Jugendliche vom Mutschellen ihren 
Sozialraum auch in den Nachbarskanton 
ausdehnen, sind wir über das Vernetzung-
sangebot ins Netzwerk Limmattal der OKAJ 
Zürich sehr dankbar. Aktuell vor allem auch 
deswegen, weil die AGJA seit 2020 einen 
grösseren Strategieprozess gestartet hat 
und somit die regionale Vernetzung neu 
organisiert wurde, was im Jahr 2021 zu 
weniger Vernetzungssitzungen geführt 
hat. Nun ist die AGJA neu aufgestellt 
und startet im nächsten Jahr 2023 mit 
angepassten und neuen Angeboten 
und frischen Strukturen, welche für die 
einzelnen Jugendarbeitsstellen jetzt 
schon vor allem in der Neuorganisation 
der regionalen Vernetzung spürbar sind. 
Auf weitere Resultate des laufenden 
Strategieprozesses der AGJA sind wir 
gespannt und freuen uns auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit.
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Personelles
Daniela Knecht ist seit Dezember 2021 
als Mutterschaftsvertretung für Bettina 
Pudelko alias Betty vorübergehend das 
vierte Mitglied des JAM-Teams. Wir heissen 
Daniela Knecht herzlich willkommen!

Wir danken 2021 …
...den Kindern und Jugendlichen für ihre 
Offenheit und ihr Engagement!
...den Eltern für Ihr Vertrauen in die JAM! 
…den Mitgliedern der Kommission Jugend 
und Freizeit für das Vertrauen, die Tatkraft 
und die gute Leitung!
…den Trägerschaften für die Finanzierung 
und die wertvolle Unterstützung!
...den Lehrpersonen, Schulleitenden, 
den Schulsozialarbeitenden und den 
Hausdiensten der Schulen für die gute 
Vernetzung!
...Georg Nafzger und Blerim Pnishi, den 
Betriebsleitern der Burkertsmatt sowie 
der gesamten Betriebskommission für die 
gute Zusammenarbeit!
...den Vereinen, der Landi, den Gemein-
demitarbeitenden für den Austausch und 
die gute Nachbarschaft!

...den privaten Spender:innen von 
Möbelstücken, Spielmaterialien, 
Instrumenten, Getränken und vielem 
mehr!
…dem ehemaligen Quartierverein 
Chörenmatt für die grosszügige Spende!
…den Firmen und Dienstleistenden, vor 
allem Hannes Studer und Peter Wyss 
(Support Website), für Service und 
Qualität!
...dem Chilli Sport für das Sponsoring des 
neuen E-Bike!
…Mo Varain Nesseler für die professionelle 
Korrektur unserer Texte!
...und schliesslich allen, die sich einmalig 
oder immer wieder für die Interessen, 
Probleme und Bedürfnisse von Kindern 
und Jugendlichen einsetzen und dabei nie 
vergessen haben wie es war jugendlich 
zu sein!!!



PS: Bitte werfen Sie den Jahresrückblick nicht einfach weg. Sollten Sie ihn nicht mehr benötigen, geben Sie 
ihn an Interessierte weiter oder besuchen Sie uns im Jugendtreff JAM’in auf der Sportanlage Burkertsmatt 
oder nutzen Sie unseren Briefkasten. Sie helfen damit, öffentliche Gelder zu sparen und unsere Umwelt 
freut sich auch! Vielen Dank! Das Heft ist aus Liebe zur Umwelt auf Recyclingpapier gedruckt.

Jugendarbeit Mutschellen
- vo Wide bis Oberwil-Lieli
& vo Berike bis Ruedi

	 «Hesch Luscht zum...
selber choche...
organisiere...
Billiard spiele...
töggele...
debattiere...
...oder singe?»

	 «Bruchsch du...
es offnigs Ohr...
Beratig...
Unterstützig...
...oder Hilf?»

Öffnungszeiten
JAM‘in Jugendtreff
Mittwoch 14:00 - 20:00
Donnerstag 16:00 - 20:00
Freitag 18:00 - 22:00

Underground in KSM
Freitag 11:45 - 13:30

Kontakt
Jugendarbeit Mutschellen
Sportzentrum Burkertsmatt
Burkertsmatt 11
8967 Widen
Tel 056 631 75 43
Mail info@jugend-mutschellen.ch
Web www.jugend-mutschellen.ch

Willst du eine Party machen?
Oder benötigst du einen Bandraum 
zum proben?
Unsere Räumlichkeiten können 
gemietet werden. Komm vorbei!!

Facebook
@JAM - Jugendarbeit Mutschellen
Instagram
@jugendarbeit.mutschellen
TikTok
@jugendarbeit.mutschellen
Snapchat
@jam.mutschellen

jam.mutschellen


